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Heilbronn, 13.08.2010

Der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND), Regionalverband Heilbronn-Franken, hat die in der ersten Augustwoche veröffentlichte Abfallbilanz 2009 des Landes-Umweltministeriums ausgewertet. Ergebnis: Der Main-Tauber-Kreis gehört zur Spitze bei der Abfallvermeidung, der Hohenlohekreis zu den absoluten Schlusslichtern.

Die Einwohner des Main-Tauber-Kreises haben mit 76 kg pro Kopf 2 kg mehr Haus- und Sperrmüll einschließlich Geschäftsmüll hinterlassen als imVorjahr. Der Main-Tauber-Kreis liegt nach wie vor auf dem dritten Plaz landesweit hinter den Kreisen Freudenstadt und Calw.

Im Hohenlohekreis ist wenigstens die Tendenz positiv. Mit  225 kg pro Nase wurde das Ergebnis vom Vorjahr um 4 kg unterboten. Trotzdem liegt der Hohenlohekreis in der Kategorie „Ländliche Kreise“ nach wie vor weit abgeschlagen auf dem letzten Platz. Nur in den Stadtkreisen Stuttgart in Mannheim, die beide Müllverbrennungsanlagen betreiben, wird mit 238  bzw. 242 kg/Einwohner noch etwas mehr Müll produziert als im Landkreis Künzelsau.

„Zwischen Jagst und Tauber scheint nicht nur eine Wasserscheide zu verlaufen, sondern auch eine Müllscheide“, kommentiert BUND-Regional​geschäftsführer Gottfried May-Stürmer, „es wird Zeit, dass sich der Hohenlohekreis an den Nachbarn im Norden orientiert und als ersten Schritt wenigstens zu den anderen ländlichen Kreisen aufschließt“.

Der Landkreis Schwäbisch Hall ist mit 110 kg/Einwohner gegenüber 98 kg im Vorjahr deutlich zurückgefallen, liegt aber nach wie vor bei den ländlichen Kreisen im Mittelfeld. Deutlich schlechter steht der Landkreis Heilbronn da, der 2009 mit 154 kg zwei kg/Einwohner mehr Müll produziert hat als im Vorjahr. Der Stadtkreis Heilbronn liegt mit174 kg/Einwohner immer noch im hinteren Drittel. Der Abstand zum Stadtkreis Karlsruhe mit 169 kg, der 2008 an Heilbronn vorbeigezogen war, vergrößert sich zusehends.

Der BUND ruft die Kreise der Region Heilbronn-Franken auf, sich an den besten Kreisen zu orientieren „Die Abfallbilanz zeigt: 80 kg Müll pro Einwohner im Ländlichen Raum und 125 kg in Stadtkreisen sind durchaus möglich“ zeigt Gottfried May-Stürmer auf, „In unserer Region hat bisher lediglich der Main-Tauber Kreis dieses Ziel erreicht“.

Der BUND-Regionalverband begrüßt, dass Umweltministerin Tanja Gönner bei der Veröffentlichung der Abfallbilanz ausdrücklich für die energetische Nutzung der Bioabfälle durch Vergärung als „klimafreundliche Energiequelle“ geworben hat. Der BUND schlägt vor, eine Biogasanlage für die energetischeNutzung dder organischen Abfälle aus dem Stadt- und Landkreis Heilbronn auf der Depnie am Wolfszipfel zu errichten. Er sieht darin eine wichtige Ergänzung des bisher wenig ehrgeizigen Heilbronner Klimaschutzkonzepts.
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Die Abfallbilanz 2009 Baden-Württemberg finden Sie unter folgendem link: http://www.um.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/71166/
_997788773

